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kenntnissen hat Miıchael Psellos nıcht den Dıalog über dıie Dämonen verfaßt, vgl (Jau-
fier, Rev. et. Dyz. 38 (1980) 105—194 (mit Neuedition): 163 08 Statt 332 (Zlatarskı)
SCHNAUCT 16, 11 33,20; 189 les »Dıidymoteichum«: S. 206 » and under 1ts INOTE
tolerant uslım mMasters the TINOdOX Church reverte. ıts normal lıfe« ist doch
überspitzt; 2720)f die Verfasserin kennt offensic  ich das Prosopographische Lexikon
der Palaiologenzeit nıcht, In dem bereıts zahlreiche Patrıarchen und sonstige ırch-
16 Persönlichkeiten aufscheinen; 243 ist iIm 1te aus ınhaltlichen Gründen »Androni-
CUSs I11.« streichen; S. 281 GregorIius 1908 hieß weder Melıssenus (Fälschung des
Pseudo-Sphrantzes, ed Grecu noch Mammas (Mamme NUur Epıitheton), vgl PLP
4591; S Antıocheia War aber zeıtwelse wlieder byzantinisch, vgl 176; S. 298
nach »the Byzantıne Empiıre eached ıts strength in the tenth CeNtury« erganze
»and In the beginnıing of the eleventh CENLUTY«; 310 lıes Armenopoulos und vgl ıhm
PLP 327 SOWIeE Pıeler be1l Hunger, Profanlıiteratur I1 4 J4; Neuausgabe der Hexabi-
blos Von Pıtsakes (Athen 19/1); 315 als Regent ware auch Johannes Kalekas (für TO=-
hannes 316 ythe xokatakoiloi (a NaImne the meanıng of hıch SCCINS CI-
taın)«, glaubha erscheımnt Jedoch dıe überlieferte Erklärung als »katakoılıa (Abzeichen?)
6X stethus«, vgl Darrouzes, Recherches 6() 540, 1E 340 TE Neuausgabe des
Patmosinventars In Iravaux el MEeEMOLFES (1981) 15—30 (Astruc); S. 343 83 sehr
vollständige Aufzählung der »Archives de Athos«, In Anm verm1ßt INan den Hınweis
auf D. Nicol, eteora London 97 S. 344 Statt Parcurlanus auc 1im CX 401)
ıchtig Pacurlanus, Neuedition se1nes Iypıkon In Rev des et. Dyz: 472 (1984) u45 (Gau-
fier); 354 »Romanus Was almost certaminly the author of MOStT of the Akathıstos«,
dıes Ist apodıktısch, zumal da keıin handschriftliches Zeugn1s dafür vorliegt, vgl Iry-
Danıs, Cantıca Wıen 25 30 (Atlases): INan verm1ıßt sowohl den Band der
IIB (Belke-Restle, Galatien und Lykaonıien, Wıen als auch den as ZUT Kırchenge-schichte (Jetzt Neuausgabe Von Martın 1987); 371 nach »E Martin, Hıstory of
the« Ist im TUC ausgefallen; 375 (Treıitinger) hes »Reichsidee«; ET hes » Peter
of Atroa«; 385 les »Agallıanus«. Was INan verm1ßt, Ist VOT em eiıne Liste der Patrılar-
chen Von Konstantinopel, auch eiıne Karte

Auf Jeden Fall esteht aber dıe Bedeutung des erkes VOon Hussey darın, daß s1e eiıne
gul esbare und gehaltvolle Geschichte der byzantinischen Kırche geboten hat, In der 1NS-
besondere auch das Verhältnis ZU Westen und ZUT römiıschen Kırche Berücksichtigungfindet SO wırd 6S neben der ähnlichen, 1Ur wen1g alteren Darstellung Von H- Beck
(Geschichte der orthodoxen Kırche 1mM byzantinischen( GOöttin
einen gleichrangigen Platz einnehmen.

SCH sıcherlich
FaDD, ONn

Wilfried arle /Harald Wagner gg Theologenlexikon. Von den Kırchenvätern bis ZUT
Gegenwart, (Beck  sche el 320 München 1987, ALV, 268

DiIe Idee, en Lex1kon bedeutender Theologen AdUus en chrıstlıchen Konfessionen,
gefangen VO Verfasser des Clemensbriefes DIS ner und Ihıielıcke, In Jaschen-
buchausgabe erstellen, ist neuartıg und verdient er Z/Zustimmung. Gleich 1mM Vorwort
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dieses »gewagtlen Unternehmens« (S 11) werden seiıne Möglıchkeıten und Grenzen auf-
eze1lgt: Urc dıe immense des behandelten toffes und den L11UT begrenzt ZUuT ' erfü-
SUuNg stehenden Raum können 11UT dıe wiıchtigsten Anfangsınformationen gegeben werden;:
weıtergehende Erstinformationen und Literaturhinweise MUSSsSenN nach WIE VOT aus den
Standardlexıka (insbesondere RGG>?, A—J) bezogen werden. Sicherlich
eın gewI1lsser acnte1

Be1 den ca ausgewählten Theologen naCc ZWe] Krıterien: Bedeutung für dıie B
Theologıe, schon verstorben) wurden überragender Bedeutung mıt ca.4

Spalten und ein1gen Lıteraturhinweisen, weıtere 150 mıt Spalten und Lıteraturangaben,
dıe verbleibenden 290 Theologen, der größte Teıl also, 11UT mıt einem »Kurzartıkel«
4—20 Zeılen, ohne Angabe Von Prımäar- und Sekundärlıteratur) edacht, der auch nıcht
WwI1ıe dıe Inıtıalen des jeweılıgen Verfassers rag Gerade diıese „drıtte Kategor1e« der
Theologen stellt eın Problem dar; wırd etiwa Domuiniıikus In Zeılen ohne jegliche 1te-
ratur abgehandelt; [an rag sıch, ob hıer dıe Gewichtung stimmt. j1ele diıeser Kurzarti-
kel sınd mehr als knapp gehalten, daß S1e kaum ergeben.

Es wurde be1l der Auswahl der Miıtarbeıiter bewußt Oökumeniısch darauf geachtet, Ver-
treter er Konfessionen ANSCMECSSCH berücksıchtigen. Ebenso wurde versucht, edeu-
tende Theologen nıcht 91008 dUus dem katholische und evangelıschen Raum »sSsondern auch
aus anderen konfessionellen und regıonalen) Tradıtiıonen wen1gstens In besche1idenem
Umfang« vorzustellen 1XÄ) Hınsıchtlic der orthodoxen Theologıe ware CS der SC
botenen Kürze wünschenswert SCWECSCH, wen1gstens In einem Kurzartıke bekannte ertre-
ter eiıner zeıtgenössıschen orthodoxen Theologıe benennen, W1Ie eiwa Afanasıev, 1V1-

vdokımov, Chomiakov, Zankov, Lossky, Florovsky oder Trempelas. uch wırd
I1a das Fehlen des bedeutsamen orthodoxen Relıg1onsphilosophen olowjew edau-
HIM der sıch In seinem Werk auch für dıe Wiıedervereinigung der katholısche: und ortho-
doxen Kırche stark emacht hat

Be1 den Liıteraturangaben, dıe zwıschen einem und zehn 1fe schwanken, vermı1ßt INan
bısweıllen gerade be1l wichtigen TITUukKeln HCHCLE Laıteratur. Der Artikel über aXımus Con-
fessor eiwa erfaßt gul das Wesentliche In Spalten, aber das Lıteraturverzeichnıis bringt
1U allgemeıne er und keıine Spezılallıteratur (Z das Buch VON Hans Urs Von Baltha-
sar) Be!I oachım Von Fiore der Hınweils auf das zweıbändıge Werk De Lubacs, 1m
Photios-Artıikel ist dıe Formulierung »das usgehen des Gelstes VONn (jott und Sohn«

193) theologisc unsınn1g, be1l Mogılas ist dıe Bezeichnung »1ıtauisch-orthodoxe Kar-
che« unklar, auf . 41 oben rechts findet sıch eın Druckfehler.

Den Lex1ikonartıiıkeln sınd en Miıtarbeiter- und Abkürzungsverzeichnıs vorangestellt,
SOWIEe sehr DOSItIV vermerken eın Verzeichnis der behandelten Theologen In chro-
nologischer Reihenfolge angeschlossen, ein und nützlıches Instrumentarıum ZUT

epochemäßigen Gliederung der Theologiegeschichte und iıhrer een
Irotz vorgebrachter Krıtık ist 6S es In em eın gelungenes, griffiges und übersichtlı-

ches Nachschlagewerk, das Beachtung verdient und auch aufgrun: se1nes günstigen re1li-
SCS bald einen weıten Benutzerkreis finden wiıird.

Johannes Modesto, München


